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In meiner Generation wurde die Extraktionstherapie als verbreitetes Standardverfahren eingesetzt.
Eine unzureichende pädagogische Betreuung und unwissende Eltern sowie Allgemeinzahnärzte führ-
ten zu vielen Fehlbehandlungen. Ich bin persönlich davon betroffen. Als Folge sind teuere Restau-
rierungsbehandlungen notwendig. Bei den Patienten treten im Erwachsenenalter dadurch psychische
Erkrankungen mit massiven biographischen Nachteilen auf. Typischerweise beginnt dann ein Versuch
das Geschehene auch intellektuell aufzuarbeiten. In diesem Zusammenhang habe ich mich durch die
kieferorthopädische Fachliteratur gearbeitet. Ich stelle im Folgenden fünf historische Kfo-Bücher in
Auszügen vor.

Edward Hartley Angle versuchte mit diffizilen festsitzenden Apparaturen die Extraktionstherapie
zu vermeiden (Um 1900 !). Er gilt als ”Albert Einstein” der Kieferorthopädie, weil er als Erster die
Systematik der Zahnfehlstellungen korrekt klassifizieren konnte.

Andresen und Häupl begründeten mit der Aktivator-Monoblock Apparatur die Funktionskieferortho-
pädie. Dabei ist dieser Monoblock eine Wachstumshilfe, um die Zahnstellung und Kieferanatomie in
der Hauptwachstumszeit (6-12 Jahre) korrektiv zu beeinflussen. Dieser Behandlungsansatz versucht
auch Extraktionen überflüssig zu machen. Jedoch wird in dem Buch auch erwähnt, das keine Wunder
erwartet werden dürfen. Und die späte Extraktion der Weisheitszähne manchmal sinnvoll ist.

Hans Derichsweiler beschreibt die Gaumennahtdehnung, die vor allem zur Verbesserung der Na-
senatmung führt. Durch die Gaumenplattenvergrößerung können auch häufig Extraktionen vermie-
den werden. In meinem Fall wäre es vermutlich die beste Behandlungsform gewesen.

Charles Tweed benutzt das Fernröntgenbild zur Behandlungsplanung. Es wurden dabei Normalitäts-
vorstellungen entwickelt, die die Extraktionstherapie als standardmäßig geboten erscheinen lassen.
Schon zu Angles Zeiten gab es Vertreter, die erklärten, dass die 4*4 Extraktion bessere Endresultate
bringen würde, wie konservative Behandlungsstrategien. Ich wurde als Kind gemäß dieser Tweed-
schen Grundsätze behandelt. Da ich es aber hinterfragt habe, kam es dann zu dieser Fehlextraktion.

Begg und Kessling sind auch Vertreter der Extraktionstherapie mit festsitzender Zahnspange. Begg
untersuchte Schädel von Affen und Urzeitmenschen. Bei denen zeigen sich starke Abnutzungen der
Zahnsubstanz. Es wird erklärt, dass man beim modernen Menschen Zähne ziehen muss, weil die
weiche Nahrung keine Abnutzung mehr bewirkt. Ferner wird erklärt, dass die Zähne wie Fingernägel
aus dem Knochen herauswachsen würden. Das sei die Ursache der langen Zahnhälse im Alter. —
Man kann es aber auch als Degenerationserkrankung sehen, die den Bedarf nach einer passenden
Alveolarknochenrekonstruktionsmedizin hervorbringt. Bis zum heutigen Tag gibt es zwar Rezessi-
onsbehandlungsmethoden, die jedoch technisch unausgereift erscheinen.
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